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Hod-verdienten Nane und Ober Kämmierers 
dieſer Stadt / 
8 Wachen Ehclebchen aft Tochter / 


Auno 1712. den zten Nan feyerlich celebrirte⸗ 
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Bon einem dem Herrn Braͤutigam 
wohlbekanten Freunde. 
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Je its / Herr Bräutigam? Was ſoll 
| N ich ominixen / 
2 Daß Er Sich heute hat zur Luſt ge⸗ 
. ſchickt gemacht? 
8 1 Bir? fon bat Jin Jen und Ro⸗ 
Br ſen zieren / 
Daunsderdeitte Faß 3 
mitgebracht? 
Er laſſe / Wertheſtr / Sich dieſes doch Belieben, 
Und ſehe mit Bedacht das groſſe Zeichen an / 
Was im Kalender iſt ſo blutroth hingeſchrieben / 
Wobey man nichts / als Creutz und Sorgen ee —ç 
Wie kan Ihm heute denn die belle Sonne ſchenen⸗ 
Da der Aſtrologus von keiner Freude ſingt? 


Was muß Er immer doch an dieſem Tage meinen / 


Daß Er det Verchen Braut ii Su er 25 
kingt? . 


Doch wo gerath ich Fin mit dem ben? 
Er lacht mit gutem Recht zu diefer Deuteley; 


Es ſagt 0 n frommes 1 e a 


Vom woßren ghet m gantz weit entfernet ſeh. 
Er uͤbergiebet gern der Einfalt ſolche Sachen / 
Die aus zwo Müden wohl drey Elephanken heckt: 
Eda iſt fein aingel⸗Stern / deralles wohlkan machen / 
Der Ihn mit ſeinem Glantz umbleuchtet lenckt und deckt. 
Er oel ß/es kan hier nichts nach Wunſch beſchloſſen werden / 
Es ſey denn Ott / der HErr im Werck der dritte Man: 
Mit feiner Providentz regiert Er auff der Erden / 
Was nurzu nennen iſt und was man ſehen kan. 
Gott kennt der Menſchen Hertz / Er weiß die tieffe Singen / 
Die man verborgen > inder eetvirmten Brut . 
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Was in den Adern nur die Regungen beginnen / 
Dass iſi demſelbigen in allem wohl bewuſtt. 
Kein Argus wird hier nicht dasjenige erblicken / 
Was Gott in ſeinem Buch Selbſt abgeriſſen hat / 
Wie ſich's mit unſerm Thun auff Erden werde . 
Was uns begegnen wird im Leben früh und ſpath. 
Es mag ſich immerhin manch wuͤſter Kopff bemuͤhen / 


Er ſehe nur mit Fleiß auff die Nativitätf;l / 
Was Ihn doch vor ein Hertz einſt werde zu ſich ziehen / 
Auff was vor Fuͤſſen doch ſein ſchoͤnes Gluͤcke ſteht. 
Ein auffgeweckter Geiſt wird dieſes gantz verachten; 
Er weiß / daß GOtt / der HErr die rechten Häuſer baut: 
Ein Chriſt pflegt nur mit Fleiß nach ſolchem(zluͤck zu trachtẽ / 
Was Gott mit ſeiner Hand uns Selbſten anvertraut; 
Das and re laͤſſet er nach feiner Weiſe gehen / 
Er fraget nichts darnach; Er iſt vergnuͤgt und ſtill; 
Es mag das groͤſte Creutz vor unſern Augen ſtehen; 
So muß doch das geſcheh'n / was G Ott nur haben will. 
Nun dieſes wird Er auch / Herr Braͤutigam bezeigen / 
Daß nur der groſſe G Ott nach feinem weiſen Schluß 
Sein Hertz und ſein Gemuͤth zur Ehe konte neigen / 
Daß Er in unſrer Stadt Sich jetzo ſetzen muß. 
Ich kan die Schickung hier nicht allerdings entdecken „ 
Die Er mir hat erzehlt / mein werther Pychias : 
Ihn hat auff keine Art der Krieg nicht koͤnnen ſchrecken / 
Daß Er den ſtillen Orth / wo Er ſo lange ſaß 
Mit unſerm Troja nicht gantz gern veraͤndern ſollte: 
Weil Ihn der Himmel zieht / ſo geht er gerne mit / 
Und wie es Gott / der HErr mit Ihme haben wollte / 
So folgt Er Selbige 8 den Pa und Rn, 


Gott hat ein frommes Hertz demselben außerſehen / 
Das Ihn / mein Werther 3 von gantzem Hertzen 
e lebt; 5 


Es wird in aller Noth an ſeiner Seite ſtehen / 
ee Sich mit Luſt zu eigen giebt. 
Mehr mag ich ſelbiges vorhetzo gar nicht rühmen: 
Es tennt mein deutſcher Kiel gantz keine Schmeicheley; 
Wer nur verſtaͤndig iſt / dem will es ja geziemen / 
Daß Er in ſolchem Fall klug und beſcheiden ſen. 
Genug / daß ihr Geſchlecht von ihren beyden Seiten 
An Ihnen / Wertheſte / die ſchoͤnſte Freude ſieht: 
Gott muſte dieſes Selbſt mut feiner Hand bereiten / | 
Daß jetzt ihr alter Stamm mit zahmen Reiſern bluͤht. 
Wer wollte jetzo nicht den ag vor glücklich ſchaͤtzen / 
Der Sie / Hochwertheſte / zuſammen hat gebracht? 
Es mag hier / wer da will / ein boͤſes Zeichen fegen: 
Ich bleibe feſt dabey: Den Tag hat G Ott gemacht. 
Der wolle uͤber Sie ftetsfeinenSeegengieffen! 
Er wende alles ab / was Sie betruͤben kan! Br 
Erlaffeüber Sie nur Milch und Honig flieſſen 
Er ſehe immerfort ihr Hauß mit Gnaden an! 
SOtlt laſſe lange Sie in gutem Stande leben 
Er laſſe Sie allhler den Palmen gleiche ſtehn! Mrd e. 
Er wolle Ihnen auch daben die Gnade geben / . 
Daß Ste aus ihrem Stamm viel Reiſer mögen ſeh nl 


